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I Ausgangslage 
Die praktische Erfahrung, dass im Rahmen von Audits meist nur die Auditobjekte (System, Pro-
zess, Verfahren, Produkt) betrachtet werden, nicht aber das Audit selber, wird auch aus Sicht zerti-
fizierender Auditoren bestätigt.1  

Damit wird ein Verbesserungspotential nicht genutzt – für das System einerseits, die Auditoren an-
dererseits, obwohl Normpunkte von ISO 19011:2002 einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess 
des Audits implizieren. 

 

II Lösungsansatz 
Abbildung 1 zeigt schwarz den idealtpypisch dem PDCA-Zyklus folgenden generischen Ablauf ei-
nes Audits, mit deutlichem Fokus auf das Auditobjekt (System, Prozesse, Verfahren, Produkt).2 
Mit den zusätzlichen Tätigkeiten (blau kursiv) wird gleichzeitig der Auditprozess überprüft mit dem 
Ziel, a) den Auditprozess und die eingesetzten Hilfsmittel weiterzuentwickeln und b) Hinweise für 
die persönliche (methodisch-didaktische) Weiterentwicklung der Auditoren zu erhalten. 
    

P 
Planen und Vorbereiten 

 

 

 

 

� Audits frühzeitig und langfristig planen 
� Fragenkatalog / Checklisten erstellen 
� Dokumentation, Organisation studieren 
� Auditoren auswählen und einsetzen 
� Definition der bzgl. Auditprozess resp. Auditorenverhalten zu beur-

teilenden Themen und der spezifischen Rollen (ggf. aufgrund der 
Ergebnisse des letzten Management-Reviews) 

� Checklisten erstellen zu Auditprozess resp. Auditorenverhalten  
� Auditplan erstellen und ankündigen 

    

D 
Audit durchführen 

 

 

 

 

� Auditorenabstimmung 
� Einführungsgespräch 
� Überprüfung durchführen 
� Nachweise sammeln 
� Ergebnisse bewerten und dokumentieren 
� Nachweise sammeln resp. Feedback der Auditierten einholen bzgl. 

Auditprozess resp. Auditorenverhalten  
    

C 
Auswerten  

und Bericht erstatten 

 

 
 

 

� Ergebnisse verdichten und auswerten 
� Ergebnisse beurteilen und bewerten 
� Schlussgespräch durchführen 
� Auditbericht erstellen und verteilen 
� Ergebnisse bzgl. Auditprozess resp. Auditorenverhalten verdichten, 

auswerten 
    

A 
Korrekturmassnahmen 

und Follow-up 

 

 

 

 

� Korrekturmassnahmen überwachen 
� Audit definitiv abschliessen 
� Follow-up 
� Korrekturmassnahmen bzgl. Auditprozess und Hilfsmittel überwa-

chen und abschliessen 
� persönliche Entwicklungsmassnahmen im ordentlichen Führungs-

prozess begleiten 
    

Abbildung 1: Verankerung des PDCA-Zyklus bezüglich Auditprozess im Auditprozess 

                                                
1  Perrin, M., Burkhardt, A., 2007: Interne Audits – Beobachtungen in der Praxis, Folien Sektionsanlass SAQ Bern, Zollikofen 
2  SAQ-QUALICON, o.J.: Grundlagen und Audit-Methodik, Skript Lehrgang Externer Auditor, Ausgabe 06-1, Kirchberg 
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III Umsetzungshilfen 
Im Folgenden werden ausgewählte Hilfsmittel für die in Abbildung 1 integrierte Optimierung des 
Auditprozesses skizziert. Sie sind als Ideenspender zu verstehen für die Erstellung spezifischer in-
dividueller Hilfsmittel, die die Reifegrade und die organisatorisch-betrieblichen Rahmenbedingun-
gen berücksichtigen. 

� Abbildung 2 (Seite 4): Checkliste Auditdurchführung  gibt konkrete auf der Praxis basierende 
Hinweise zu Themen bezüglich Beurteilung des Auditprozesses.  

� Abbildung 3 (Seite 5): Checkliste Verhalten und Auftreten des Auditierende n gibt konkrete 
auf der Praxis basierende Hinweise, was bezüglich Verhalten und Auftreten des Auditors beo-
bachtet werden kann. 

� Abbildung 4 (Seite 6): Blitzlicht in Form eines Mind-Maps  ist ein einfaches und vielfältig ein-
setzbares Hilfsmittel, um Feedback zu den verschiedensten Themen zu erhalten, insbesondere 
in Situationen, in denen auf eine Checkliste, ein Frageformular bewusst verzichtet werden soll. 
Da es sich nur um drei offene Fragen handelt, ist es erfahrungsgemäss jeder Person möglich, 
Antworten zu geben. Gerade wegen der Kürze, Einfachheit und Offenheit sind diese Fragen 
auch bestens geeignet, wenn die Befragten unsicher sind – nicht zu letzt im Umgang mit Audi-
toren. 
Der 4. Ast dient der Analyse und Verdichtung der erhaltenen Rückmeldungen. 

� Die aus technischen Reviews bekannte moderierte „Dritte Stunde“ ermöglicht einen informel-
len, offenen und konstruktiven Dialog. Dabei suchen alle am Review resp. am Audit beteiligten 
Personen Ideen, diskutieren den Verlauf des Audit und ziehen Lehren für die Zukunft.3 

Nur durch eine klare Zuweisung der Verantwortlichkeit  kann die Verankerung des PDCA-Zyklus 
bezüglich des Auditprozesses im Auditprozess sichergestellt werden. Dazu macht die Norm4 in 
Kapitel 5.3.1 Bst b, resp. Kapitel 5.3.2 Bst. c eine klare Aussage, d.h. die Verantwortlichkeit ist 
beim „Verantwortlichen für das Management des Auditprogramms“ anzusiedeln. 

                                                
3  Frühauf, K., 1999: Review-Techniken, Schulungsskript Bundesamt für Informatik, Bern 
4  Schweizerische Normen-Vereinigung (Hrsg.), 2002: Leitfaden für Audits von Qualitätsmanagement und/oder Umweltmanagement-

systemen (ISO 19011:2002), Winterthur 
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Abbildung 2: Checkliste Auditdurchführung 5 

                                                
5  SAQ-QUALICON, o.J.: Hilfsmittel, Skript Lehrgang Externer Auditor, Ausgabe 06-1, Kirchberg 
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Abbildung 3: Checkliste Verhalten und Auftreten des  Auditierenden 6 

                                                
6  Vgl. Fussnote 5 
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Abbildung 4: Blitzlicht in Form eines Mind-Maps 7 
 

                                                
7  In Anwendung von: Klebert, K., Schrader, E., Straub, W.G.: KurzModeration, Windmühle GmbH; Wermuth, J.: Aufbau von Teams 

und Arbeitsgruppen, Seminarunterlagen; Malorny, Ch., Langner, M.A.: Moderationstechniken, Hanser Verlag (Pocket Power) 


